4 


lich an der Naſe 


* 


wurden. Derartige Vorkommniſſe ſpielen ſich 


M98. 


Erſcheint wächentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


— — — . — 


Juſeraten-Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. 
razlaw: Sahne Wallis, Buchhandlung. Ne umark: J. 

Graudenz: Guſtav Möthe, Lautenburg: M. Jung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Ein zweimonatliches Abomement 


das beſondere 


Kube Expedition: Brückenſtraße 10. Redaktion: 


Intereſſe der Kaiſerin daran und ſicherte 


Sonntag, den 27. April 


Thorner 


1890. 
— — 342 
Anſertionsgebühr 

die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 


Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
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„Mdeutfge Ze 


Brückenſtraße 3 
ſprech⸗Anſchluß Nr. 46, 
Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


ä — 1 


Fern 
Inſeraten⸗ 


der Bevölkerung aus. 


Beſonders freute ihn Chemnitz, 


lung. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler 
ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. 6585 Daube 1 25. 
Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 


a./M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


9 | Inſeraten-Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, 
| und ſämmtliche 


Schippel, Redakteur der „Berliner 


Mittal ber Staat dei nicht ausreichend vorhandenen ein ihm vom Straßburger Männergeſangverein Volkstribüne“, wegen Vergehens der Verbreitun 

auf die Die 5 5 here 5 9975 r es ger en S 255 nage Fab er erdichteter Thatſachen zur Verächllichmachung 

nr N ö ich ſelbſt helfen müßten durch Bildung eines Kordo.] ſich der Kaiſer von Stra urg nach Saarburg. obrigkeitlicher Anordnungen zu 9 Monaten Ge⸗ 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung e mit: Aaleiherecht und lch für. Berlin] Der kommandirende General des XV. Armee: | fängniß verurtheilt. | 

mit die Mithilfe anderer Provinzen beanſpruchen dürften, korps von Heuduck und die Generalität waren — Die allgemeine Gartenbau⸗Ausſtellung 

Illuſtrirtem Unterhaltungs⸗Blatt die weit höhere kirchliche Laſten zu kragen haben. dorthin vorausgefahren. Auf der Rüd: iſt geſtern in Berlin in Gegenwart der Kaiſerin 

(Gratis · Beilage) 155 15 hehe Re ag; gleichfalls für reich genug | fahrt verweilte der Kaiſer eine Stunde] Auguſte eröffnet worden. 

eröffnen wir für die Monate Mai und Juni. Stöcker Staatshilfe verlangte. in Zabern, wohin ſich auch der Statt⸗ — Die „Hamburger Nachrichten“ find une 

Preis in der Stadt 1,34 Mark, bei der Poſt] Windthorſt erklärte geh für v. edlis nach Be. | halter Furt Hohenlohe begeben hatte. gehalten, daß bei den Bremer Feſtlichkeiten der 

1,68 Mark. tonung der Selbsthilfe, wonach der nationalliberale Mittags traf der Kaiſer von Saarburg wieder | Name des Fürſten Bismarck nicht erwähnt 

Die Expedition eee ie Dale aa A HE eine in Straßburg ein, von dem Publikum und worden iſt. Das genannte Blatt hat ſich un⸗ 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— ͤ— ——— ÜG6 h — 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
8. Sitzung vom 25. April. 


Am Miniſtertiſche Dr v. Schelling, Scholz 
und Herrfurth. 


ordnung beantrag 


geldergeſetz. 


Anrufung der Staatshilfe und 
ſchämend für die evangeliſche Bevölkerung und beſonders 
für Berlin, weshalb die 


Schließlich wird der Antrag Zedlitz angenommen. 
Nach Erledigung kleiner Petitionen vertagte ſich 
das Haus. — Montag Nachtragsetat und Sperr⸗ 


zahlreichen Schulen auf der 
palaft freudig begrüßt. — 
Kaiſer eine Parade über 
genommen. — Kurz nach 3 
Kaiſer mit 


bezeichnete ihn als be⸗ In 
ö Freiſinnigen einfache Tages- 
en. 


ruhe nach Darmſtadt erfolgte. 
von Baden reiſte gleichzeitig 


Einziger and der Tagesordnung ift die Be- 
rathung der ntengutvorlage, wozu der Antrag 
Zweigert auf Ertheilung eines Unſchädlichkeitsatteſtes 
auch bei Abveräußerung größerer Trennſtücke vorlag. 

Der Regierungskommiſſar widerſprach dem Antrage. 

Graf Schulenburg erklärte ſich gegen das Ge⸗ 
ſetz, von dem keine Seßhaftmachung der Arbeiter zu 
erwarten ſei und das nur die Regelung des ländlichen 
enen its verhindere und die Ausſchlachtung 
befördere. 

ref Bruehl iſt dafür, aber nur weil eine Aus. 
führung doch nicht zu erwarten ſei. 

Dernburg und Miquel befürworteten den An⸗ 
trag als Erleichterung des Grunderwerbes. 

Angenommen wurde die Vorlage nach dem Vor⸗ 
ſchlage der Kommiſſion mit dem Antrag Zweigert. 

f Anfrage des Grafen Stolberg erklärt der 
Präſident, daß die Etatsberathung nicht vor Montag 
der übernächſten Woche beginnen würde. ; E 

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr. (Kleine Vor⸗ 
lagen). 


marck“ gefahren 
In der Parad 


Abgeordnetenhaus. Baden als Ge 


49. Sitzung vom 25. April. 


Das Haus beſchäftigte ſich heute zunächſt mit der 
3 des Propſtes Goltz auf Einſtellung einer 
Summe für kirchliche Einrichtungen Berlins im Extra · 
ordinarium. Die Kommiſſion hatte Tagesordnung 
beantragt, mit Hinſicht auf den fehlenden Spezial⸗ 
bedürfnißnachweis und die Parität. Die National. 
liberalen beantragten gleichfalls Tagesordnung in An⸗ 
betracht deſſen, daß der Kirchenverband ſelber die 
Summen durch Anleihen aufbringen könnte. Der An 
trag Zedlitz wollte Ueberweiſung 
dem Erſuchen, das Geeignete zu 
zielle Kräfte der 8 
ſeitigung des Nothſtandes nutzbar zu machen. Der 
konſervative Antrag enthält eine Aufforderung zur Er⸗ 
mittelung des Bedürfniſſes und Abhilfevorſ läge zur 
nächſten n. . ; 4 

Nee erklärte die Abhilfe des 
kirchlichen 


die Generalität 


Regiments zu 


zurück. Abends 


othſtandes als ſtaatliche Aufgabe, betonte 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 

Machdruck verboten.) Berlin, 25. April. 

Nichts hat Beſtand in dieſer Welt, und, 
wie die Anhänger des Peſſimis mus verſichern, 
Alles iſt Rauch, Qualm, Dunſt. Eins jedoch 
dauert ewig — die menſchliche Dummheit. 
Die ſchönſten Rennplätze für dieſen feurigen 
Renner ſind die Weltſtädte. Auf ſolchem 
Terrain weiß er immer neue Mätzchen vorzu⸗ 
gaukeln. Wen er am meiſten zu ſeinem 
Publikum zählt, ſind gewiſſe Leute aus der 
Provinz — brave Seelen, welche in die Welt⸗ 
ſtadt kommen, um einmal ein rechter Tauſend⸗ 
ſaſſa zu fein. Die abgelaufene Woche wußte 
abermals zu berichten, wie ſolche Provinzial⸗ 
Schwerenöther in der Reichshauptſtadt gründ⸗ 
herumgeführt, geſchröpft, ge⸗ 
rupft, ausgeplündert, nach allen Dimenfionen 
hin hereingelegt und zuletzt regelrecht ausgehöhnt 


und ihre üppig 


keit benebelten i 


ſätze ſind in 


wie ein welkes 


Bruder, 
ganzer Stolz er 


nach einer gewiſſen Methode ab, und die 
Schwindler ſowohl als auch die Beſchwindelten 
find in ihrem Zuſammenwirken immer die 
gleichen typiſchen Erſcheinungen. Sieh' dort 
in der Pferdebahn den biedern, geſundheit⸗ 
ſtrotzenden jungen Mann aus der Provinz, der 
vor etwa zwei Tagen in Berlin anſegelte! 
Außer einem vollen Portemonnaie hat er eine 
ziemliche Ladung von Unternehmungsgeiſt und 
eine reſpektable Ueberfracht von Dummheit mit⸗ 
gebracht. Jetzt befindet er ſich in Geſellſchaft 
zweier jener mit auffallenden Eleganz gekleideter 


heraus und mer 


beobachtet, wie 
Gnaden ehrenwe 


endlich ziemlich 
nach 


geſchäft, dann 


Deutſches Reich. 


— Zur Reiſe des Kaiſers wird aus 
Straßburg vom Donnerſtag Abend gemeldet, 
daß die für den Nachmittag angeſagte Gefechts⸗ 
übung wegen des 
letzten Augenblicke 
Truppen, welche dazu bereits ausgerückt waren, 
marſchirten in ihre 
jedoch ſpäter das Wetter aufhellte, 
geſammte Garniſon von Straßburg und Kehl 
zu einer Parade 
bei dem Vorort 
Kaiſer war inzwiſchen nach dem Fort „Bis⸗ 


Armee⸗Inſpektion auf 
ſtellung genommen, 
fand zweimaliger 
Truppen waren in feldmarſchmäßigem Anzuge, 


Kaiſer trug die Uniform des erſten Garde⸗ 


Parade zog der Kaiſer an der Spitze der 
Fahnenkompagnie vom Infanterie⸗Regiment 143 
durch das Kronenburger Thor in die Stadt 


Hohenlohe ſtatt, bei welchem der Kaiſer die 
Uniform des Leibgardehuſarenregiments trug. 
Der Kaiſer ſprach wiederholt ſeine Freude über 


Straße zuweilen ſchüchtern 
ſie in irgend einem Konzertlokale kennen gelernt 


feinen Manieren, 


die aufdringliche Frechheit, welche aus den ge⸗ 
ſchminkten Geſichern glotzt. Seine wetterharten, 
bombenfeſten, daheim ſo gut bewahrten Grund⸗ 


Waſſer geworden. 
gnügungen, in den ihn mit kundiger Hand die 
beiden „Grazien“ 


ſchön zu plaudern. 
heit deuten ſie ihre Familienverhältniſſe an, und 
er berichtet in geſchwätziger Ausführlichkeit von 
ſeinen Angehörigen 


mit geheucheltem Intereſſe zuzuhören. 
lockten durch theilnehmende Fragen immer mehr 


könnte Einem das Herz wehe thun, wenn man 
Mund derartiger Geſchöpfe bringt. 
haben ſie ſo viele Wünſche, „dieſe Damen“, 
und tragen ſie erſt ſchüchtern, 


dach einem Diner bei 
einem Beſuch in einem großen 


ab. — Die Kaiſerin wird in 
5 Sonnabend Vormittag eintreffen. 
Berlin. 26 April. des Kaiſers Franz Joſef beim 


gramm aus Wien dementirt. 


anhaltenden Regens in dem Guinea, Geheimer Oberpoſtrath 
abgeſagt wurde. Die 


Quartiere zurück. Als ſich 


wurde die 


auf dem neuen Exerzierplatz 


5 poſtamt wieder aufnehmen. 
Kronenburg befohlen. Der 


und hatte daſſelbe beſichtigt. 
e hatte der Großherzog von 
neral⸗Inſpekteur der fünften 
dem rechten Flügel Auf⸗ 
auch kotoyirte derſelbe. Es 
Vorbeimarſch ſtatt. Die 


Zuſchlag bezüg 
nach Oſtafrika 


Woermann den 
poſtdampferlinie 
die Vorlage, 


in Campagne⸗Uniform. Der vom 1. April 1889/90, vom 


Fuß. Nach Beendigung der miniſters Beſtimmung getroffen 


Vorarbeiten für 
Bedeutung von 
Landsberg O. 
worden. 


eine Eiſenbahn 


fand ein Feſtmahl beim Fürſten Jellowa über 


den ihm bereiteten herzlichen Empfang ſeitens ſozialiſtiſchen Reichstags = Ab 
Damen, die davon leben, daß ſie fi auf ber Oper, Der biedere, 


umſehen. Er hat 
und ißt und trinkt 
en Geſtalten, ihre anſcheinend 
ihre gemachte Liebenswürdig⸗ 
hm den Kopf. Er bemerkt nicht tiger wird 
jegliches Erwachen. 


dieſer Berliner Atmosphäre zu 


in die Hände fiel. 
Vom Wirbelwind der Ver⸗ 


ziehen, merkt jedoch, 
haben ihm all’ 
lockt und drohen, 

Wiſſenſchaft Gebrauch 


Er will ſie 


leiteten, wird er dahingetragen 
Blatt. Sie wiſſen auch zu 
Mit reizender Schüchtern⸗ 


nöthigenfa 


ein — Kerl er iſt!“ 


daheim. Er hat einen noch über genug Geld 
der das Gut verwaltet, eine Schweſter, nächſten Tag verfügt. Dann 
die ſich jüngft verlobte, eine alte Mutter, deren geleertem Beutel — ade Berlin! 


ſelbſt iſt. Die Beiden wiſſen 
Sie 


wundert man ſich, 
nach Hauſe kommt, 
ken ſich Alles auf's Beſte. Es Solche Reinfälle, moraliſche 

kommen in der Reichshauptſtadt 
Hunderten vor; denn 
die erlauchten Geiſter. 


ein ſolcher Eſel von Gottes 
rthe Familienverhältniſſe in den 
Dabei 
in das Innere der 
dann beſtimmter, 
frech vor. Jetzt verlangen ſie 
„Dreſſel“, dann nach 
Konfektions⸗ 
nach einem Logenbillet für die 


das Leben der Metropole 
der Blumenhandel getrieben. 


Fahrt zum Kaiſer⸗ 
die Garniſon ab⸗ 


dem Großherzog von Baden nach 
dem Bahnhofe, von wo die Abreiſe über Karls⸗ 
Der Großherzog 


in Potsdam wird in einem Wolff'ſchen Tele⸗ 
— Der frühere Landeshauptmann von Neu⸗ 


ſeiner Abreiſe von Fiſchhafen noch eine 
Reiſe durch Java und Ceylon unternommen 
hatte, iſt nach der „Kölniſchen Zeitung“ jetzt in 
leidlicher Geſundheit in Berlin eingetroffen und 
wird demnächſt ſeine Dienftgefchäfte im Reichs⸗ 


— Der Bundesrath hob das Expatriirungs⸗ 
geſetz auf und hat dem Konſortium des Herrn 


betreffend Herabſetzung der Ge⸗ 
bühren für Poſtnachnahmeſendungen genehmigt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nach⸗ 
trags zum Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 


in welchem Geſetz über das Gehalt des Handels⸗ 


— Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Breslau iſt mit der Anfertigung allgemeiner 


S. nach Zawisna beauftragt 
— Das Landgericht in Chemnitz hat den 


von ſeinen Begleiterinnen 
mit „Herr Baron“ titulirte Provinziale zahlt 
und berauſcht und benebelt 
ſich und zahlt wieder, ſo daß das korpulente 
Provinz⸗Portemonnaie ſchmächtiger und ſchmäch⸗ 
„bevor er dahinter kommt. 

einige Stunden des Taumels — dann ein 
Er erſchrickt 
innerſte Mark und merkt, daß er Gaunerinnen 


daß es unmöglich ift: fie 
ſeine Familienverhältniſſe ent⸗ 


zu machen. 
man erſt in ſeiner Heimath erfahren, was für 
Er athmet auf, ſobald 
er ſich dieſen Dirnen entzogen hat und wenigſtens 
zum Aufenthalt für den 


weshalb er einige Tage früher 
als er Anfangs beabſichtigte. 
Wenn das Portemonnaie reden könnte! 


ſie werden nicht alle — 


Je mehr der Frühling von den Vororten 
Stadt ſchreitet, um ſo 
ſchwunghafter wird dort an jenen Punkten, wo 
am heftigſten brandet, 


Woche giebt es kaum eine halbwegs bemerkens⸗ 
werthe Straßenkreuzung ohne fliegenden Blumen⸗ 


längſt als ein Organ des Fürſten Bismarck be⸗ 
zeichnet, ſolche Kundgebungen müſſen das ganze 
deutſche Volk, dem die Adreſſe, an welche ſie 
gerichtet ſind, bekannt iſt, auf das ſchmerzlichſte 
verletzen und ſind nur geeignet, das Andenken 
an den Mann, der viel für Deutſchland gethan, 
herabzuſetzen. 

N Nürnberg, 25. April. Die Wittwe des 
heimgegangenen freiſinnigen Führers Franken⸗ 
burger ſpendete zur Erinnerung an ihren Mann 
zwanzigtauſend Mark für eine Stiftung, welche 
zur Errichtung eines Heims für alte Leute ohne 
Unterſchied der Konfeſſion verwendet werden 
ſoll. — Nach dem „Fränkiſchen Kurier“ hat 
ſich Stauffenbergs Befinden derart verſchlimmert, 


daß er ſofort nach Karlsbad zur Kur abreiſen 
mußte. 


e.... 
P 
Warſchan, 24. April. Die uden im 
Königreich Polen, Mer durch die ſchon 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſehr vieler 
Rechte beraubt ſind, ſollen durch Schärfung 
dieſer Beſtimmungen nach einem im Miniſterium 
des Innern ausgearbeiteten Projekte, welches 
dem Reichsrathe vorgelegt werden wird, noch 
mehr in ihren Rechten beſchränkt werden. Nach 
den beſtehenden Beſtimmungen dürfen die Juden 
im Königreich Polen keinen Landbeſitz erwerben, 
pachten oder verwalten, und ſich überhaupt 
nicht außerhalb der Städte niederlaſſen. Wie 
nun der Petersburger „Kraj“ mittheilt, werden 
nach dem neuen Projekte die Juden genöthigt 
ſein, die ländlichen Grundſtücke, welche ſie noch 
beſitzen, binnen 5 Jahren zu verkaufen; auch 
wird ein Termin feſtgeſetzt werden, bis zu 
welchem die in den Doͤrfern wohnenden Juden 
ſich in Städten niederzulaſſen haben; ſie ſollen 
zwar das Recht haben, Kapitalien auf 
Hypotheken von Landgütern auszuleihen, aber 


Zabern hat der 
Uhr fuhr der 


mit dem Kaiſer 
Darmſtadt am 
— Der Beſuch 
Kaiſer Wilhelm 


Krätke, der ſeit 


längere 


N 


lich der Reichs⸗ 
ertheilt, ferner 


9. April 1890, 


wird. 


untergeordneter 
Kreuzburg und 


geordneten für 


handel. Lenau beklagt einmal jene Kinder, 
welche im Frühling ihres Lebens Blumen feil 
bieten müſſen. In der Reichshauptſtadt werden 
die Blumen zumeiſt von der holden Weiblich⸗ 
keit verkauft, aber nicht von jugendſchönen 
Mädchen, wie in Italien, wo dieſe reizenden 
Geſchöpfe den Malern als Modell dienen, ſon⸗ 
dern von altersgrauen Großmüttern — Weib⸗ 
lichkeiten, die jederzeit als Macbeth's Hexen 
auftreten könnten und bei deren Bekanntſchaft 
ein Maler nicht länger zu ſuchen hat, falls er 
das Modell zu einem Gemälde „Des Teufels 
Schwiegermutter“ benöthigte. Trotzdem wiſſen 
dieſe Blumenmädchen — nein, Blumengroß⸗ 
mütter ihre duftige Waare mit größter Ge⸗ 
ſchicklichkeit an den Mann zu bringen. Was 
auf dem Pflaster dahergebummelt kommt — 
ſie theilen Alles in drei Gruppen ein, natürlich 
die Männer; denn die Frauen find für fie nicht 
vorhanden. Trägt Einer eine Brille, jo gehört 
er zur Kaſte der Gelehrten, und es ruft ihm 
entgegen: „Eine Roſe gefällig, Herr Doktor?“ 
Sieht ein Anderer in ſeiner neuen Kluft etwas 
geckenhaft aus, ſo erhebt ihn die Logik der 
Blumengroßmutter in den Grafenſtand: „Nun, 
Herr Graf, wie wär's mit einem huͤbſchen 
Bouquet?“ Watſchelt ein Dritter in wohl⸗ 
genährter Behäbigkeit daher, ſo daß er den 
Eindruck macht, als nehme er täglich mehrere 
Beefſteaks mit Setzeiern zu ſich, ſo iſt er Kom⸗ 
merzienrath. Aber der Teuſel auch, dieſe neu⸗ 
backenen Grafen und Doktoren und Kommerzien⸗ 
räthe ſind für ihre glänzenden Ernennungen 
derart undankbar, daß ſie ruhig ihres Weges 


Noch 
ent⸗ 


bis in's 


zur Rechenſchaft 


ls von dieſer 
„Dann ſoll 


mit vollſtändig 
Daheim aber 


und pekuniäre, 
jede Woche zu 


Seit der letzten 


— Lou we 
— ee 


des Rechtes beraubt werden, die beliehenen 
Güter bei der Subhaſtation zu erwerben. 
(Poſ. Ztg.) 
Petersburg, 25. April. Der ruſſiſche 
Hofzug, welchen der Kronprinz von Italien bei 
ſeinem Beſuche des Kaukaſus benutzte, entgleiſte, 
doch iſt ein Schaden nicht entſtanden. — Die 
Urſache der Verhaftung des Marine- Kapitäns 
Schmidt aus Kronſtadt iſt noch ſehr dunkel. 
Er wurde vor ſeiner Verhaftung von einer als 
Hausknecht auftretenden Perſönlichkeit beobachtet. 
Einerſeits wird von der Auslieferung von 
Karten über die Vertheilung von Torpedos 
vor den Kronſtädter Außenforts geſprochen, 
andererſeits von Falſchmünzerei und anderen 
ſchmutzigen Geſchäften. 
Wien, 24. April. Ueber die Aus⸗ 
ſchreitungen in der galiziſchen Stadt Biala am 
Mittwoch, worüber wir ſchon geſtern berichteten, 
erhält die „Voſſ. Ztg.“ noch folgende Mit⸗ 
theilungen vom Donnerſtag: Ueberall ſieht 
man ausgeplünderte Läden, zerſchoſſene Mauern, 
zertrümmerte Fenſter, herausgeriſſene Thüren; 
Flaſchen, Gläſer, Fäſſer und Werkzeuge liegen 
auf den Straßen zerſtreut. Die Todtenkammer 
iſt mit Leichen, das Krankenhaus mit Ver⸗ 
wundeten gefüllt. Der Hergang der Aus⸗ 
ſchreitungen war Folgender: Ein polniſcher 
Agitator wollte auf dem Ringplatze von Biala 
vor den verſammelten Arbeitern eine Rede 
halten. Als die Gendarmerie und die Poli⸗ 
ziſten dies verhinderten, zog die Rotte, in⸗ 
zwiſchen auf 6000 Köpfe angewachſen, unter 
Hurrahrufen gegen die Vorſtadt Lipnik, alle 
Fenſter im Vorbeimarſche zertrümmernd. Bei 
dem Pächter von Erzherzog Albrecht's Propi⸗ 
on (Brauerei und Brennerei), zerſtörte die 
ige die Niederlage und die Leute warfen 
bie Fäffer auf die Straße. Unterdeſſen ſprengte 
Scvallerie an, dieſelbe wurde aber mit einem 
nhagel empfangen. Die Aufforderung, ſich 
eerſtreuen, wurde mit Hohn beantwortet. 
auf gab das Militär fünf Salven ab. 
die Pöbelhaufen, beſtehend aus voll⸗ 
Ekenen Weibern, Kindern und Männern, den 
gut der Lage erfaßten, zogen fie ſich, Steine 
neriend, zurück. Die Unruhen dauerten aber 
die ganze Nacht an. Um 11 Uhr konnten 
die Todten und Verwundeten aufgeleſen 


den. 

Rom, 24. April. Nach einer Meldung 
bes „Berl, Tagebl.“ wird Fürſtbiſchof Kopp 
nüchſtens Kardinal werden und Windthorſt nach 
inn kommen und den Chriſtusorden erhalten. 

Paris, 25. April. Der „Figaro“ 
ffentlicht einen Brief des Prinzen Napoleon 

den Präſidenten Carnot, in welchem er in 
\herfen Ausdrücken gegen deſſen Beſuch des 

urtshauſes Napoleons in Ajaccio proteſtirt. 

Brüſſel, 25. April. Das von dem 
zöſiſchen Spion Mondion entwendete wich⸗ 

Dokument aus dem Staatsarchiv betrifft 
geheimen Bericht über die Stellung Belgiens 
im Falle eines neuen deutſch⸗franzöſiſchen Krieges. 


Ey 


Provinzielles. 


x Gollub, 25. April. Herr Bürger⸗ 
er Saalmann hat geſtern in einer öffent: 
deen, von ihm in das Arendt'ſche Garten: 
iſſement einberufenen Verſammlung, die von 
100 Perſonen beſucht war, die Be⸗ 
nungen des Invaliditäts⸗ und Alters ver⸗ 
org ungsgeſetzes erläutert. Herr Stanislaus 
imann war fo liebenswürdig, den nur der 
ſchen Sprache mächtigen Arbeitern die 

% ührungen des Herrn S. in dieſer Sprache 
erzugeben. Herr Saalmann gab auf jede 

e Auskunft; die Mittheilung, daß die 

srente erſt mit dem vollendeten 70. Lebens⸗ 

eintritt, rief unter den Verſammelten 
idern, und die Großmutter hat mit ihren 
nen das Nachſehen. Wenn fie den ganzen 
Titel in verſchwenderiſcher Fülle austheilte 

e hat damit am Abend kaum eine Mark 

ent. Was wollt Ihr? Sie werden billiger, 
die Titel! 

Im Grunde genommen — das ſind alte 
Geſchichten. In dieſem Berlin, wo ſo viele 
Köpfe grübeln und denken, erſcheint es äußerſt 
ſchwierig, etwas noch nicht Dageweſenes zu 
bieten. Vielleicht iſt dies ein paar gewiſſen⸗ 
haften Männern letzte Woche dennoch gelungen. 
Die Göttin des Glücks hatte ihnen die Pracht 
des Mammons in verſchwenderiſchem Uebermaß 
in den Schooß geſtreut, und da entdeckten ſie, 
daß ſie hinſichtlich ihrer Steuern viel zu niedrig 
eingeſchätzt waren. Was thun in ſolcher Ver⸗ 
legenheit? Sie vergrößerten die lieben Abgaben 
ſelbſt in gebührender Weiſe und ſandten die 
Mehrbeträge anonym an die gehörige Adreſſe. 
Aber auch dieſe Virtuoſen des Steuerzahlens 
wurden noch übertrumpft — übertrumpft von 
einem Schneiderlein, das vor Jahren von 
Berlin nach San Franzisko ausgewandert war 
und die Steuern zu zahlen vergeſſen hatte. 
Doch was geſchah? Das Schneiderlein ſandte 
letzte Woche nachträglich die Steuern über den 
Ozean herüber. Mag man reden, was man 
will — es giebt noch Wunder in der Reichs⸗ 
hauptſtadt! 


Unruhe hervor, man war der Anſicht, daß ein 
Arbeiter nur in den ſeltenſten Fällen das 70. 
Lebensjahr erreichen wird. Bei Schluß der 
Verſammlung gaben alle Anweſenden ihrer 
Dankbarkeit zu Kaiſer Wilhelm II. durch 
ein dreimaliges Hoch Ausdruck. — Seit dem 
22. d. Mts. iſt die dritte Dampfſchneidemühle, 
welche den Kaufleuten Moſer und Neumann 
gehört, in Betrieb geſetzt worden. Unſere Ar: 
beiter finden jetzt recht lohnenden Verdienſt, der 
Schmuggel ſcheint nachzulaſſen. 

Brieſen, 24. April. Ein verhängnißvoller 
Scherz hatte geſtern auf dem Hofe des Guts⸗ 
beſitzers zu P. üble Folgen. Ein Dienſtmädchen 
war mit dem Eintragen von Holz beſchäftigt, 
während ein Arbeiter ſolches zerkleinerte. Der 
Arbeiter ſagte: „Lege Deine Hand auf den 
Klotz, ich werde Dir dieſelbe abhauen!“ Mit 
den Worten: „Das iſt auch recht was! Was 
iſt daran gelegen, hier liegt die Hand!“ hatte 
das Mädchen die Hand auf den Hauklotz gelegt. 
Noch aber waren dieſe Worte nicht ausgeſprochen, 
als ſchon die ſcharfe Axt herniederſauſte und 
dem Mädchen zwei Finger der linken Hand ab⸗ 
ſchlug. Der Arbeiter hatte nur zugeſchlagen, 
um das Mädchen zu erſchrecken, hatte dabei 
aber ſtatt vorbeizuſchlagen die Hand des 
Mädchens getroffen. (Geſ.) 

L. Strasburg, 25. April. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurde den 
Magiſtratsanträgen betreffs der proviſoriſchen 
Einrichtung der höheren Mädchenſchule zuge⸗ 
ſtimmt. Hiernach bleibt die Schule zunächſt 
fünfklaſſig mit vier eingeſtellten Lehrkräften be⸗ 
ſtehen. Der Zeichen, Schreiblehr⸗ und katho⸗ 
liſche Religionsunterricht werden von Lehrern 
der Stadtſchule ertheilt. Das Schulgeld iſt 
für die einzelnen Klaſſen wie folgt feſtgeſetzt: 
I. 7,50 Mk., II. u. III. 6 Mk., IV. 4,50 
Mk. und V. 3 Mk. monatlich. Der an der 
Drewenz gelegene Walter'ſche Hofraum hat ſeit 
der Ueberſchwemmung bis zur Eröffnung der 
eiſernen Brücke als öffentliche Durchfahrt dienen 
müſſen. Hierfür bewilligten die Stadtverordneten 
dem Beſitzer eine Entſchädigung von täglich 
3 Mark. 

Kulm, 25. April. Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß zu Marienwerder hat die Aufnahme von 
Anleihen im Betrage von 117000 Mk. für 
das Schlachthaus und 175 000 Mk. zum Schul: 
hausbau genehmigt. — Da die Höcherl'ſche 
Exportbrauerei beabſichtigt, ihre Mälzerei mit 
Motor = Betrieb einzurichten, wurde in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung dem Beſitzer der 
Preis von 1 Kubikmeter Gas auf 11 Pfg. 
bemeſſen. — Die Ausgaben der allgemeinen 
ſtädtiſchen Verwaltung ſind in den letzten 
10 Jahren um 9000 Mk. geſtiegen. 

Roſenberg, 24. April. Geſtern wurde 
in einer Verſammlung hieſiger junger Leute 
auf Anregung des Rieſenburger Turnvereins, 
von welchem Herr Kaufmann Preß hier 
erſchienen war, ein Turnverein ins Leben 
gerufen, welchem ſofort 18 Herren als aktive 
Mitglieder beitraten. Die Turnübungen werden 
mit den Geräthen der Stadtſchule hierſelbſt 
unter Aufſicht des Herrn Turnlehrers Haber⸗ 
land aus Rieſenburg auf dem Schulturnplatze 
jeden Mittwoch und Sonnabend abgehalten 
werden, und kommt Herr Haberland ſolange 
herüber, bis hier ein Vorturner genügend 
ausgebildet iſt. Vor ca. 25 Jahren beſtand 
hier bereits ein Turnverein, welcher jedoch in 
dem Kriegsjahren eingeſchlafen iſt. — In der 
Nacht zum 22. d. haben Diebe bei dem 
Kaufmann Sänger in Freywalde die Mauer 
des Hauſes durchbrochen und eine Menge 
Waaren im Werthe von 697 Mk. geſtohlen. 
Herr S. hat auf die Entdeckung der Diebe 
eine Belohnung von 50 Mk. ausgeſetzt. Seit 
kurzer Zeit iſt dies der zweite größere Ein⸗ 
bruch bei S. 

Marienwerder, 25. April. Der Orts⸗ 
arme Adalbert Chamski in Schadewinkel hat 
mit ſeiner Ehefrau Marianne geb. Husmann 
am 30. Auguſt 1887 das Feſt der goldenen 
Hochzeit begangen. 
bedürftigen Ehepaare iſt im Namen Sr. Majeftät 
des Kaiſers als nachträglicher Beitrag zu den 
Koſten eines Familienfeſtes die Summe von 
30 Mark gezahlt worden. (N. W. M.) 

Marienburg, 25. April. Der Kreis⸗ 
ausſchuß des Marienburger Kreiſes hat jetzt 
im Namen des Kreiſes an Se. Majeſtät den 
Kaiſer die Einladung gerichtet, gelegentlich des 
Beſuches von Königsberg in den Tagen 
zwiſchen dem 14. bis 16. Mai auch nach der 
Marienburg zu kommen. Zu dieſer Einladung 
hatte der Kreistag ſ. Z. den Kreisausſchuß ein⸗ 
ſtimmig autoriſirt und auch die erforderlichenGeld⸗ 
mittel zur Dekoration ꝛc. bewilligt. (Nog. Ztg.) 

Danzig, 25. April. Die Verhandlung 
gegen den früheren Landesdirektor Dr. Wehr 
wird im Juni d. J. vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtattfinden. 

Zoppot, 25. April. Die Uebergabe der 
Fahnenbänder an unſeren Kriegerverein geſtaltete 
ſich geſtern zu einer glänzenden und würdigen 
Feier. Nachdem ſich um 5 Uhr die Mitglieder 
des Vereins im Strandhotel, woſelbſt ſich auch 
Deputationen der Danziger Kriegervereine ein⸗ 
gefunden, verſammelt hatten, wurde mit 


klingendem Spiel die Fahne abgeholt und nach 


Dem würdigen und 


dem Feſtſaale des Kurhauſes gebracht. In 
dieſem hatten ſich inzwiſchen ſehr viele Damen 
und Freunde des Vereins ſowie des ſcheidenden 
Vorſitzenden deſſelben eingefunden. Nach dem 
Vortrage einiger Konzertſtücke beſtieg der 
Vertreter der königlichen Regierung, Herr Ober⸗ 
Regierungsrath Buhlers, gefolgt von den 
Landräthen der Kreiſe Danziger Höhe und 
Neuſtadt, den Herren Dr. Maurach und 
Gumprecht, die feſtlich geſchmückte Rednertribüne 
und heftete mit warmen Worten die Fahnen⸗ 
bänder — welche aus ſchwarz⸗weißen, am Ende 
mit Silberfranzen verſehenen, oben in einer 
großen Schleife mit ſilbernem und vergoldetem 
Wappenſchilde ſich vereinigenden Moirce⸗ 
antique⸗Bändern beſtehen — an die Spitze der 
geſenkten Fahne. Er betonte beſonders, daß 
die Verleihung der Bänder an einen ſo jungen 
Verein ein beſonderes Zeichen der Anerkennung 
ſeitens des Kaiſers ſei. Alsdann ergriff Herr 
Landrath Dr. Maurach das Wort und über⸗ 
reichte dem bisherigen Vorſitzenden, Premier⸗ 
Lieutenant der Reſerve Bütow, gleichfalls mit 
warmen Worten der Anerkennung den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe, welcher erſt am Abend vorher 
bei der Regierung in Danzig eingetroffen war. 
Herr Bütow ſprach namens des Vereins den 
herzlichſten Dank für dieſe ehrenvollen An⸗ 
erkennungen aus. Ein fröhliches Mahl vereinte 
hierauf etwa 125 Damen und Herren und es 
trug dieſer Theil mehr den Charakter einer 
Abſchiedsfeier für Herrn Bütow, der bekanntlich 
nach Danzig verſetzt iſt. Letzterer iſt vom 
Verein zum Ehrenmitgliede ernannt, und es wurde 
ihm ein Ehrengeſchenk überreicht. (D. 8.) 

Königsberg, 24. April. Ueber die Sitzung 
des ſtädtiſchen Feſtkomitee's erfährt die „K. H. 
Ztg.“, daß einmüthig beſchloſſen iſt, den Kaiſer 
zu bitten, eine Feſtlichkeit Seitens der Stadt 
bei ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit entgegenzu⸗ 
nehmen, um auch den Vertretern der Stadt 
Gelegenheit zu geben, ſich zum erſten Mal dem 
jetzigen Kaiſer und König zu präſentiren. In 
Ausſicht genommen iſt eine Soiree in den 
Räumen der Börſe, welche nach der Ueber⸗ 
dachung der Sommerbörſe ſich wohl als die 
beſten und größten Feſträume der Stadt dar⸗ 
ſtellen. Im übrigen dürfte ſich der Einzug des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſehr großartig ge⸗ 
ſtalten. Magiſtrat und Stadtverordnete wollen 
in corpore Aufſtellung nehmen, und zwar in 
einer Feſthalle, die in der Nähe des Bahnhofs, 
etwa an der Stelle, wo die alte Zuggraben⸗ 
brücke lag, erbaut wird. Hier ſoll der Kaiſer 
zunächſt von den Behörden der Stadt begrüßt 
und angeſprochen werden. In der Bahnhofs⸗ 
ſtraße wird an geeigneter Stelle eine Tribüne 
für die Ehrenjungfrauen der Stadt erbaut 
werden, um dort die üblichen Grüße durch 
einen Flor junger Mädchen darzubringen. Auf 
die Mitwirkung der Gewerke, der Schützengilde 
und des Kriegervereins wird gezählt, um weiter 
bis zum Schloſſe hinauf Spalier zu bilden. 
Die Schulen ſollen wieder entſprechende Auf⸗ 
ſtellung nehmen, und die Univerſität wird vor⸗ 
ausſichtlich auch an der Aufſtellung und dem 
etwa folgenden Aufzuge ſich betheiligen. Das 
Feſteſſen, welches die Provinz dem Kaiſerpaare 
giebt, wird wie im Jahre 1887, in den Räumen 
des großen Exerzierhauſes auf dem Herzogsacker 
ſtattfinden. 

Königsberg, 25. April. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach ſozialiſtiſchen Schriften ſtreckten 
ſich auf die Angehörigen des ganzen erſten 
Armeekorps aus. 

Königsberg, 25. April. Die General⸗ 
verſammlung der Oſtpreußiſchen Südbahn hat 
für 1889 die Dividende der Stammaktien auf 


3, die der Prioritätsaktien auf 5 Prozent feſt⸗ 


geſetzt. Verwaltungsrath und Reviſoren wurden 
wiedergewählt und ein Antrag, dahin zu 
wirken, daß die Konvertirung der Prioritäten 
von 4½ Prozent in 3½ Prozent endlich zur 
Ausführung gelange, angenommen. 
Juſterburg, 24. April. Geſtern Vor: 
mittag ſtürzte ſich aus dem zweiten Stock eines 
Hauſes in der Bahnhofſtraße eine 71 Jahre 
alte Dame auf das Steinpflafter und blieb 
beſinnungslos liegen. Dieſelbe hatte derartige 
innere Verletzungen davongetragen, daß ſie ſo⸗ 
fort nach dem Viktoriaſtift geſchafft werden 
mußte, woſelbſt ſie nach einigen Stunden ihren 
Geiſt aufgab. Die Dame litt an Geiſtes⸗ 
verwirrung. (O. Volksztg.) 
Snfterburg, 24. April. Nach einer 
Bauthätigkeit von 3¼ Jahren iſt die ganz aus 
Staatsmitteln erbaute große Kirche unſerer 
reformirten Gemeinde heute durch den Konſiſtorial⸗ 
rath Pelka aus Königsberg im Beiſein des 
Konſiſtorialpräſidenten von Dernburg, des Re⸗ 
gierungspräſidenten Steinmann aus Gumbinnen 
und vieler Geiſtlichen aus der Provinz ein⸗ 
geweiht worden. Während der Feier wurde ein 
Schreiben des Kultusminiſters von Goßler ver⸗ 
leſen, in welchem derſelbe ſeine Freude über die 
Vollendung des Werkes ausdrückt. Es wurde 
darauf beſchloſſen, an den Kaiſer und den 
Kultusminiſter Dankſchreiben zu richten. Der 
mächtige Bau präſentirt ſich dem Auge des 
Beſchauers in ſo wohlgelungener architektoniſcher 
Vollendung, daß er in der That jedem Fremden 
als Sehenswürdigkeit erſten Ranges gezeigt 
werden kann. Die von Herrn Terletzki⸗ 


Königsberg für den Preis von 18 000 Mark 
erbaute Orgel iſt mit allen neueſten Ver⸗ 
beſſerungen verſehen und darf als die beſte der 
ganzen Provinz gelten. Die Koſten des ganzen 
Baues betragen über 400 000 Mark. 

? Argenau, 25. April. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein für Argenau und Umgegend 
hielt am Sonntag ſeine Sitzung in Wonorze 
ab. Auf derſelben wurde der bisherige Vor⸗ 
ſtand durch Zuruf wiedergewählt. — In der 
Aprilſitzung des hieſigen Lehrervereins berichtete 
Herr Rohloff = Jeſuiterbruch über „Dieſterweg 
und ſeine Verdienſte um die Volksſchule.“ Die 
diesjährige Gauverſammlung wird in Strelno 
abgehalten werden. Herr Rektor Schwarz wird 
auf derſelben einen Vortrag halten über „Zur 
Lehrplanfrage“. — Am Dienſtag wurde eine 
Stadtverordnetenſitzung abgehalten. In der⸗ 
ſelben wurde die Anmiethung zweier Klaſſen⸗ 
zimmer genehmigt. Die drei neugeſchaffenenLehrer⸗ 
ſtellen ſind noch nicht beſetzt, jetzt unterrichten 
ſechs Lehrer gegen 600 Schulkinder. — Die 
General = Kirchenviſitation durch den General⸗ 
ſuperintendenten Herrn Dr. Heſekiel aus Poſen 
fol am 8. Mai d. J. hier ſtattfinden. Zu 
derſelben werden jetzt ſchon Vorbereitungen ges 
troffen. 

Schulitz, 24. April. Geſtern Vormittag 
fand die feierliche Grundſteinlegung für das 
neue Magiſtrats⸗ und Poſtgebäude durch den 
Bürgermeiſter Teller ftatt. — Der Lehrling 
des Fleiſchers P., welcher am 19. d. Mts. 
von einem Pferde am Kopfe verletzt wurde, 
iſt heute früh geftorben. 

— . 
Lokales. 
Thorn, den 26. April. 

— [Beförderung.] Durch allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 17. d. Mts. iſt der Stabs⸗ 
trompeter Kackſchies zum Stabstrompeter des 
dritten Garde⸗Ulanen⸗Regiments in Potsdam 
ernannt. 

— [Die Lokalaufſicht] über die 
Schule zu Lubianken, iſt dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Kittelmann in Kulmſee 
übertragen worden. 

— [Prüfung.] Die geſtern beim Ober⸗ 
Landesgericht in Marienwerder beendigte 
Gerichtsſchreiber⸗Prüfung haben u. A. beſtanden 
die Herren Gerichtsſchreibergehilfe Gdanietz und 
die Anwärter Hoppe und Richardi. 

— [Direkter Güterverkehr 
Warſchau⸗ Danzig.] Herr Moritz 
Fajans in Warſchau hat gemeinſchaftlich mit 


der Dampfergeſellſchaft „Fortuna“ in Danzig, 


eine direkte Güterverbindung zwiſchen Warſchau 
nach Danzig errichtet. Die Dampfer des 
Herrn Fajans verkehren bis Wloclawek und 
Thorn, die der „Fortuna“ bis Thorn bzw. 
Wloclawek, woſelbſt die Umladung der Güter 
ſtattfindet. 

— lLandwirthſchaftliches.] 
Vielen Landwirthen dürfte, ſo ſchreiben die 
„Weſtpr. Landw.⸗Mittheilungen“ der Umſtand 
wohl noch nicht genügend bekannt ſein, daß die 
Milch der an Klauenſeuche erkrankten Kühe, als 
zum Genuß ungeeignet, nicht verkauft werden 
darf. Ein Molkereibeſitzer, welcher von dem 
bei ihm erfolgten Seucheausbruch nicht die vor⸗ 
geſchriebene Anzeige machte und ſeine Milch 
ruhig weiter zu Markt brachte, iſt deshalb zu 
3 Monaten Gefängniß und 20 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt und mögen alle Intereſſenten ſich 
dieſen Fall als Warnung dienen laſſen. 

— [Merkur und Venus.] Das 
ſeltene Schauſpiel, daß ſich am Sternenhimmel 
Merkur dem bloßen Auge gut ſichtbar darſtellt, 
ſteht uns in dieſen Tagen bevor, worauf ein 
aſtronomiſcher Mitarbeiter der „Frankf. Ztg.“ 
alle Liebhaber der Aſtronomie aufmerkſam macht. 
Der Planet iſt für uns nur dann zu ſehen, 
wenn er ſich auf ſeiner Bahn weit links oder 
rechts von der Sonne entfernt; da er aber 
dann trotzdem der Sonne noch ſo nahe bleibt, 
daß er höchſtens ¾ Stunden vor ihr auf: oder 
nach ihr untergeht, ſo wird er ſelbſt dann 
meiſt durch das helle Licht der Dämmerung 
und die Nebel des Horizonts dem Blicke ent⸗ 
zogen, zumal, wenn er eine ſüdliche Deklination 
hat. Gegenwärtig aber treffen zwei Umſtände 
zuſammen, die die Auffindung des Merkurs 
ſehr erleichtern. Erſtlich hat er jetzt einen ſehr 
nördlichen Stand und entfernt ſich weit von 
der Sonne, und dann ſteht dicht in ſeiner Nähe 
der helle Planet „Venus“, der jedem auffallen 
muß, der nach Sonnenuntergang ſeine Blicke 
nach Weſten kehrt. Aus den Sonnenſtrahlen 
auftauchend, eilt Merkur mit großer Ge⸗ 


ſchwindigkeit gegen Venus hin und erreicht ſie 


am 26. April. Merkur ſteht dann nur vier 
Vollmondsbreiten nördlich von Venus; aber 
auch ſchon vor dieſem Tage wird es einem 
guten Auge nicht ſchwer ſein, Merkur noch 
unterhalb der Venus aufzufinden. Nach der 
Konjunktion eilt Merkur mit verminderter Ge⸗ 
ſchwindigkeit der Venus voraus, jetzt nördlich 
von ihr ſtehend. Von da an bewegt er ſich 
wieder der Sonne zu und verſchwindet bald in 
ihren Strahlen, während Venus noch bis in 
den November hinein als Abendſtern weiter 
glänzen wird. 
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1389 folgende Reſultate ergeben: 
488 111 M., (1888 291 991 M.); 


iſt alſo verhältnißmäßig gering geweſen. 


Die Filiale Kulmſee lieferte 21 958 M., (1888 
24 188 M.), Filiale Schönſee 13 070 M. 


ſe gering iſt, mag zum Theil darin liegen, daß 
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das Kämmereikaſſen⸗ Lokal zu beſchränkt, die 
Beamten zu überbürdet ſind, um eine pünktliche 
und ſchnelle Abfertigung der Sparer ermöglichen 
zu laſſen; dies wird ſich ändern, nachdem die 
Sparkaſſe ein beſonderes Kaſſenlokal und eine 
eigene Verwaltung erhalten haben wird; der 
Ausführung dieſer Abſicht legen die durch das 
Königl. Amtsgericht auf das äußerſte beſchränkten 
Räume des Rathhauſes ein faſt unüberſteigliches 
Hinderniß in den Weg. Der Reſervefonds be⸗ 
trägt 92 571 M. Die Pfennig ⸗Sparkaſſe iſt 
wegen zu geringer Theilnahme aufgelöft. 
[Das Kuratorium der 
Coppernikus⸗Stiftung für Jung⸗ 
frauen! beabſichtigt Mitte Mai, zur Zeit 
der Maiglöckchenblüthe, im Schützenhauſe ein 
Gartenfeſt zu veranſtalten; zu demſelben Zwecke 
hat vor zwei Jahren ein ſolches mit gutem 
Erfolge ſtattgefunden. 

— [Turnverein] Morgen findet 
eine Turnfahrt nach Sängerau ſtatt. Abmarſch 
Nachmittag 2 Uhr vom Kriegerdenkmal. Gäſte 
ſind willkommen. 

— [Eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung der Maurer Thorns und 
Umgegend! findet morgen Sonntag, den 
2. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Saale des 
Volksgarten⸗Theaters ſtatt. 

— [Einjegnung] Morgen Sonntag, 
Vormittag 9 ½ Uhr, findet in der Altſt. evangl. 
Kirche die Einſegnung der Konfirmanden des 
Herrn Pfarrer Stachowitz ſtatt. Um Störungen 
fern zu halten, werden die Kirchenthüren vom 
Beginn der Einſegnung bis zum Schluſſe ge⸗ 
ſchloſſen ſein. 

— [Monats⸗Oper.] Hr. Schwarz 
hat in Graudenz mit der Aufführung des 
Trompeter von Säckingen“ einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg errungen. Die Oper muß 
dort wiederholt werden. 


Sonnen⸗ 


— [Die ſtädt. Sparkaſſel hat für 
Eingezahlt 
126 259 M., (1888 537 826 M.); abgehoben 
neue 
Konto's angelegt 1313 (1070); Einlagen bis 
60 M. 1508 (1501), über 600 M. 676 (523), 
während die Einlagen bis 60 M. nur 7 mehr 
gegen 1888 nachweiſen, haben die über 600 M. 
153 mehr betragen, die Zahl der kleinen Sparer 
Die 
Aktiva betragen 101 580 M., Hypotheken 
268 148 M., Effekten 1 195 800 M., Darlehn 
on die Verwaltung des Siechenhauſes 31 260 M. 


Daß die Zahl der kleinen Sparer 


— Zum gerichtlichen Verkauf] 

des Dopslaff'ſchen Grundſtücks in Neubruch 
hat heute Termin angeſtanden. Meiſtbietender 
blieb Herr S. Simon hier mit ſeinem Gebot 
von 3850 M. 
[Von einem Arbeiter⸗ 
Aufruhr], der auf einem hieſigen Fort⸗ 
bau vorgekommen ſein ſoll, berichten auswärtige 
Blätter nach einer hieſigen Zeitung. Nach 
unſerer Ermittelung iſt der Sachverhalt 
folgender: Einige Arbeiter waren mit der 
Maßnahme des von dem Bauunternehmer hin⸗ 
geſtellten Aufſehers nicht zufrieden und gaben 
ihrem Unwillen in lauten Worten Ausdruck. 
Der Aufſeher telegraphirte in ſeiner Angſt nach 
militäriſcher Hilfe, dieſe erſchien ſchleunigſt, 
vorher hatten die Arbeiter aber bereits den 
Bau verlaſſen, ohne dem Aufſeher auch nur 
ein Haar gekrümmt zu haben. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
9 Perſonen, darunter ein früherer Kaufmann, 
welcher einer Dame gelegentlich eines Beſuchs 
eine goldene Uhr entwendet hat, ferner ein 
Dienſtmädchen, das ſich auf Grund eines für 
ſeine Schweſter ausgeſtellten Dienſtbuches ver⸗ 
miethet und ein anderes Dienſtmädchen, welches 
auf den Namen feiner früheren Herrſchaft in 
einem hieſigen Geſchäft ein Korſett zu leihen 
verſucht hat. 

[Von der Weichel.] 
Waſſerſtand 0,76 Meter. 


Heutiger 


———— 
30 jähr. Jubiläum der Briefmarke! 


Die Briefmarke und deren Gebrauch find etwas fo 
Selbſtverſtändliches, Natürliches, daß man mit Recht 
ſtaunen darf, wie es erſt dem neunzehnten Jahrhundert 
vorbehalten ſein konnte, dieſelbe zu erfüllen. Mit 
ihrer Einführung war aber gleichzeitig die Anwendung 
von billigen Portoſätzen verknüpft und deshalb hat 
keine Erfindung ſeit der Buchdruckerkunſt ſo viel Gutes 
in moraliſcher und geiſtiger Beziehung gewirkt, als die 
erwähnte. Das billige Porto, deſſen Plan ein Engländer, 
Sir Rowland Hill, entwarf und ins Leben rief, hat der 
Welt unzählige Segnungen gebracht, ſo daß dem Tage, 
an welchem die Briefmarke eingeführt wurde, eine 
kulturhiſtoriſche Bedeutung wohl mit Recht beigelegt 
werden kann. Am 4. Mai d. J. werden nun fünfzig 
Jahre verfloſſen ſein, daß dieſe wohlthätige Einrich⸗ 
tung in England nach hartem Ringen und Kämpfen 
erſtanden iſt und wir erfüllen gerne die Pflicht der 
Dankbarkeit, auf das 50jährige Jubiläum der Brief⸗ 
marke hinzuweiſen. Der gedachte Tag, welcher in den 
Kreiſen der Briefmarkenſammler, wie uns von berufener 
Seite mitgetheilt iſt, feſtlich begangen werden 
wird, hat in England, Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land Veranlaſſung gegeben, internationale Aus⸗ 
ſtellungen von Poſtwerthzeichen zu entriren. So ver⸗ 
anftaltet in Deutſchland der „Verein für Briefmarken 
kunde zu Magdeburg“ am 4. bis 11. Mai d. J. in 
den Prachtſälen des Geſellſchaftshauſes „Zur Freund- 
ſchaft“ daſelbſt eine „Internationale Ausſtellung offi⸗ 
zieller Poſtwerthzeichen“, welche nach den vorliegenden 


J . ⁊ðßßfß—ßffß —:—...⁊ :. 


verſpricht. Dieſe Ausſtellung dürfte nicht nur für die 
betheiligten Kreiſe, ſondern auch für jeden Nicht⸗ 
ſammler von großem Intereſſe ſein. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Garniſon Verwaltung hier. Verkauf 
von altem Lagerſtroh Montag, den 28. d. Mts., 
Nachm. 3 Uhr in Rudaker⸗Baracken, Nachm. 4 Uhr 
im Fort VII. 

Materialien Bureau der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg. Verkauf von 5 alten 
Lokomotiven, 1 alten Dampfkeſſel und nachbe⸗ 
nannten alten Werkſtattsmaterialien und Metall⸗ 
abgängen, als: a) Gußſchrott, Schweißeiſenſchrott, 
Blechſchrott, Flußſtahl von Scheibenrädern, Rad⸗ 
reifen, Eiſen. und Stahldrehſpäne, welche bis zum 
31. März 1891 zur Anſammlung kommen. b) Guß- 
ſchrott, Schweißeiſenſchrott, Blechſchrott, Fluß. 
ſtahl, Radreifen, Räder, Metallſpäne, Eiſen⸗ und 
Stahldrehſpäne, Kupfer, Zink, Meſſing, Antimon⸗ 
blei, Antimonzinn, Gummi, Leder u. A. m, ferner 
4 eiſerne Brücken und 1 Drehſcheibe, welche zur 
Abnahme bereit liegen. Angebote bis 16. Mai, 
Vorm. 11 Uhr. 

Königl. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion Inowrazlaw. 

ergebung der Lieferung von 690 ebm Reihen- 
pflaſterſteinen und 160 cbm geſprengten Feld⸗ 
ſteinen, gebotenen Falls in mehreren Looſen, 
das Loos jedoch nicht unter 150 cbm. Angebote 
bis 1. Mai, Nachm. 4 Uhr. 

Königl. Eiſenbahn Bauinſpektion Juowrazlaw. 

ergebung der Lieferung von 320 000 Hinter: 
mauerungsziegelſteinen und 51 000 Verblendziegel · 
ſteinen, gebotenen Falls in mehreren Looſen, das 
Loos jedoch nicht unter 50 000 Stück. Angebote 
bis 3. Mai, Nachm. 4 Uhr. 1 
Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion Juowrazlaw. 
ergebung der Arbeiten zum Löſen, Fördern und 
Einbauen von 26 000 ebm Boden, ſowie zur Her⸗ 
ſtellung von 53 Ar Böſchungen für die Wege⸗ 
verlegung auf Bahnhof Inowrazlaw. Angebote 
bis 10. Mai, Nachm. 4 Uhr. 


— 
Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 27. April ſind eingegangen: Weliczker von 
Schnec⸗Lokal an Ordre Danzig 4 Traften 5470 runde 
eich. Schwellen, 945 eich. Schwellen, 4210 kief. Mauer⸗ 
latten, 783 kief. Sleeper, 6730 eich. Stabholz; Schön⸗ 
rock von Rodemann⸗Tornau an Verkauf Brahemünde 
5 Traften 2580 kief. Rundholz; Schroeder von Schulz⸗ 
Tykoczyn an Schulz⸗Danzig u. Berlin 3 Traften 2 eich. 
Plangons, 1862 tief, Rundholz, 3 eich. Schwellen, 57 
kief. Mauerlatten; Milling von Lucke u. Stolz⸗Gollub 
an Lucke u. Stolz⸗Berlin 2 Traften 842 kief. Rundholz. 


— 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 25. April. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher weiß 129 Pfd. 
186 M, „Sommer- 123 Pfd. 179 M., 124 Pfd. 180 
M., polniſcher Tranſit bunt 124/5 Pfd. 136%, M., 
Pf. 1 92 Pfd. 145 M, ruſſiſcher Tranſit hell 124 

Roggen. Tranſit ohne Handel. Bezahlt in⸗ 
ländiſcher 127 Pfd. und 128 Pfd. 155 M. 

Gerſte ruſſiſche 107/9 Pfd. 109 —110 M. 
Hafer inländ, 151—160 M. i 
Kleie per 50 Kilogr. zum See⸗Export Weizen ⸗ 

4,40 —4,42½ M. bez. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 


iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 26. April. 


Fonds: feſt. 125. Apr. 
Ruſſiſche Banknoten 226.00} 224,55 
Warſchau 8 Tage „ 225,70 224,25 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 101,50 101,40 
Pr. 4% Conſolss 106,40 106,30 
Polniſche Pfandbriefe 5%, 5 65,90 65,70 

do. Liquid. Pfandbriefe 61,70] 61,60 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,10] 99,10 

Oeſterr. Banknoten 172,10 171,50 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 213,00 213,50 

Weizen: April⸗Mai 197,20 195,50 

September ⸗Oktober 187.20 185,50 
Loco in New dort 97 | 97%V 
Roggen: loco 165,00 164,00 
April⸗Mai 166,201 164,20 
Juni-Juli 163,70 161,70 
September⸗Oktober 155,50 154,09 
RNüböl: April⸗Mai 70,40] 70,10 
September Oktober 59.00] 58.50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 54,390] 54,00 
do. mit 70 M. do. 34,30] 34,20 
April-Mai 70er 33,90] 33,90 
Auguſt⸗September 70er 34 80] 34 80 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard Zinsfuß für deutſche 
Staat3-Anl. 4½%, fur andere Effekten 5%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 26. April. 

(v. Portatius u. Grothe. 

Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 53,75 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ „0 „ —.— „ 
April . „ 53,5 ͤ& i' 
* n 3 D * we Ih, 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 26. April 1890. 
Wetter: veränderlich. 

Weizen unverändert, 127 Pfd. bunt 176 M., 128/9 
Pfd. hell 178/9 M., 131 Pfd. hell 180 M. 
Roggen für Lokalbedarf beachtet, 120/1 Pfd. 157/8 

M., 123/4 Pfd. 160 M. 
Gerſte Mittelw. 130 —136 M., Futterw. 121—125 M. 
Erbſen Futterw. 138 —143 M. 
Hafer 159 —164 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind ⸗ )Wolken⸗ 
Stärke. | Lildung 


3 10 
4 8 
7 ba. 10 | 


1 
Telegraphiſche Depe ſchen 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 

London, 26. April. Nach einer 

Times Meldung aus Sanſibar vom 

geſtrigen Tage brach Emin mit fünf 

deutſchen Offizieren, einer ſtarken Ab⸗ 

theilung uubiſcher Soldaten und etwa 

600 Laſtträgern von Bagamoyo nach 
dem Innern auf. 
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SW 


kun gu 


3512 hp. 
9 hp. | 744.7 12.5 


746.1 |+12,8 
746.4 |+105 
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Anmeldungen großartig und hochintereſſant zu werden 
dd DAL 


Die Buchdruckerei 


und 0 5 . ; — R Schulſtr. Nr. 113, von ſofort zu vermiethen. er 5 
Ye euſchirme Eine der größten und leiſtungsfähigſten Brauereien ; G. Soppart. Thorner Ost dentsehen Teitung“ 
N Dit: und Weſtpreußens ſucht in Thorn einem thätigen Tie Wohnung, II Ter 5 dener, empfiehlt folgende auf Lager befindliche 
e in größter Geſchäftsmanne ihre r Vertretung zu übergeben. Entree und ebengelaß, renovlrt, von p For —— 5 ep 
FR Au der ahl Offerten sub A. B. E. in die Exped. d. tg. [fofort zu vermiethen 5 eben 2 
ei 55 —— —— —— entenliſte 
5 2 — — — in gi , parterre, mit Schaufeniter, aumnißliſte. Prozeß-Vollmachten, 
Lewin & Littauer. WERTEN U en Comioir paſſend, gleich zu vermiethen Kachwelſ tun d. S Schiedsmanns⸗Vor⸗ 
Er. Wohne ra 8 r Gch — = — 5 5 des en 
ne Wohnung, 1 Treppe ho von ehrers, iethsverträge, 
Herechteſtraße 109, part. 7 5 25 5 92 5 Zimmern, Küche, Entree u. Kellerraum, Verzeichniß der ſchul⸗ 1 
E. E. Holzmann, Stpneidermeifter. |y Die Färberei Wäſcherei iſt ſoſort zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/19. pflichtigen Kinder, Quittungsformulare 
Zum Waschen u. Platten. 5 don (Fine, e, Ne LEID cs 8 ſefort Tagebug hehehe Blanko -Speiſekarten 
N 2 Entree, Küche, Zubehör iſt von ſofor . 
um ast en u em en, f und Garderoben-Reinigungs⸗Anſtalt zu verm. . Murzynski, Gerechteſtr. 122/23. Kaſſenbuch A. u. B, An- und Abmeldungen 
F 162. 5 IIgshalber it Alter Markf 289 die Ueberweiſungs »Eut. zurzemeinde Kran. 
iich Frau Bayer, Bromb. 8 78 y a u 5 1 virte Balkonwohnung in laſſungs⸗Zeugniſſe, ken⸗Verſicherung. 
Beſtellungen eventl. durch Poſtkarte erbeten. A N der Aten 0 g 105 1. Oktober zu . Zoll- Juhalfs-Erklä“ Behördlich bene 
8 5 5 3 rungen, 5 ieb ä 
Magdeburger Sauerkohl Elnrie ar KU Sch...; 8 
offeriren eschw. Geiger, | Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebft Ju, geichsbank. Noch Div. Wohn.⸗Plakate 
2 re „ 2 8 U b N * 7 
Wind: und Bäckerſtraße. : 9 1 behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 5 9. Rindvieh⸗Regiſter. 


587, vis-A-vis dem alten Viehmarkt (Woll⸗ 


markt). Casprowitz. Sämmtliche anderen Formulare, 


Tabellen zꝛc. werden ſchnellſtens in 


Königsberg i. Pr., 


1—2 fehrlinge 
Fabrik: Tragh. Vulverſtr. 52 und Wrangelſtr. 13—16, 


können ſich melden. L. Meiler, Schmie demſtr. 


ſucht Joh. Kuhnert, Zimmer- u. Schilder ⸗ 
aler, Kl.⸗Mocker, nahe d. Culm. Chauſſee. 


. 
Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann ſofort ein- 


treten in die Conditorei von 
Mi F. Stadie 


4 ehrere Wohnungen und Pferdeſtall 4 
Beet 32, 8 3 27 Alen Vermieten. Blum, Gulmeritr. 308. eh 8 1 
Einen Lehrling empfiehlt das Reinigen, jowie Färben von Militair- f It 2. Stage, bet. aus 6 Zim. u. angefertigt. 


Rosshaar-Helmbüscheln in allen Farben in 6 bis 
8 Tagen. — Das Reinigen und Fleckenputzen 
von Militairmützen, Uniformen und Bein- 
Kleidern in 6—8 Tagen. 


Jebece vom 1. April ab zu vermiethen 
erechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Treppen. fe 


1 4 Zim. nebit Zubehör 
. Etage, b. 1 Abri 189 zu ver · 
miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


W Waere 4 immer nebit Zubehör, 


Waſſerleitung, in 1 Etage zu ver⸗ 


Schränke 


. Gerbis. 


miethen bei 
Der” 80 7 h ina chußhmacherſtraße Nr. 386, dem Vym⸗ empfiehlt 
0 - * 1 * i u! 
a Sucbinderlehtling-—n | eee ee, Seen te . Leopold. Aale 
. Maus | THORN, 
77 7 —— ———ʒñ——kkk— CENNEEERETE r s 7 zu rmiethen. 14 N ai Pre 7 
lolte Hi elarbeiterinnen Ziehung am 20. Mai 1890. 1 De we Be Spe Wohnung, 7 Zimmer ꝛc., Me Bäckerſtraße. 


von ſofort reſp. 1. Okt. zu vermiethen. 
A. Majewski, Bromb. Vorſt. 


1 gut möblirtes Zimmer zu bermiethen 
Neuſtädt. Markt 147/48, I. 


1 Brougham mit einem Pferde 
1 Herrenphaeton m. einem Pferde 
1 Damenphaeton m. einem Pferde 


Ind. ſof. Beſchäft. bei 3. Willamowski 
9 Damen erhalten gründlichen Unter⸗ 


Fm Zim m. P. jof. 3. berm. Gerftenitt, 134. 


V. ſ. ein Logis für einen anftändigen 
Herrn Brückenſtraße 15, Hinterhaus 2 Tr. 


Loose a 1 Mark (II Loose 10 Mark) 


richt in der feinen Damenſchneiderei empfiehlt und versendet (auch gegen Brief. 


g Ä k 1 Dogcart mit einem Pferde = 00.2 

ei Frau A. — — Nr. 443, ds 1 Americain mit einem Pferde SIe I-II 1, ein möbl. Sm au dern | L. möbl. Sim zu au Lt. 

1 Aufwartem en iD. ge), Culmerſtr.3 19. 83 Reit- und Wagenpferde Möbl. Zim. zu verm. Goppermfusttr 33% 11T möbl. Zim. mit Beköſtigung zu verm. 
würteri 20 complette Reitsättel SIE SBL.Ztm. zu berm. Gopnermituäfie 233 3 | Ye nr. 198,2 Sr duch born. 

Eine Auf nrierin AND 50 vollständige Zaumzenge Mitte der Stadt find mehrere) ein feln möblirtes Jin her zu veumiekhen 
(Mädchen) k. ſ. meld. Culmerſtr. 3 19, Hof, I. I. 50 er 1 5 rie a 5 here, € Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 
—ůů —ůů—ů ee m nn u 25 2 x u 4 2 2 

Eine anſtändige Aufwärterin Bankgeschäft. 1 e Dee Leder ene Näheres in der Expedition d. Zeitung.] LmdbL I 3, vern. Tue er I. 


8 - - 
ſofort geſucht. Monatl. 10 Mk. Lohn. Meld. 80 gold. Drei-Kaisermedaillen I möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr. 


ben 45 Nachm. Katharinenſtr. 207, I. Et. ] Berlin W., Unter den Linden 3. 


1 möbl.AFimmer mit vollit. Veröſtigung 
zu verm. Heiligegeiſtſtr. 176. II. 


Fü 8 Ä RER 400 silb. Drei-Kaisermedaillen ogis, mit a. oh. Beköſt., Maueritr. 463, 
gr. Taden zum 1. —.— er ür Porto und Liste sind 30 Pfg. beizufügen. 1000 silb. hippologische Münzen. Tin möbl-_Rim mit Cab. ebtl. mit Be Sim. mit, Cab, eo. mit Be 3 Tr. links, beim Photograph Wachs. 
‚ EEE En e + 9.5 5 F ͤK——— 
C. Szczypinski, geifigegeitfr. 162. E köſtigung, Zu verm. Schillerſtr. 406, 11. m Sin r 
5 a ; 55 Fi Ofen zu vermieiden. Wo? 5 immer 
ine berrſchaftl. ug, I. Fiage, Die Kellerräumlichkeiten Brückenſtraße 11 zu vermiethen. 280 I möbl. En 
— E eſeheng 6 e Immer. in unſerm Haufe Nr. 88, welche ſich zu feine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, Möbl. Zim. erfr. i. d. Exp. d. Zig. zu vermiethen Elifabethftr. 267 a, I. 


beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1, 
Oktober cr. zu vermiethen. W. Landeker. 


Alkoven u. Zubehör, mit Waſſerleltung ift | jedem Gewerbebetrieb ſehr gut eignen, 
von ſofort = vermiethent f 15 ſofort zu vermiethen. 


Stelmaderwerkiiatt au vermiethen von ſof. Ein Keller, zum Geſchäft ſich eignend, 
Georg Voss, Baderſtraße. Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Bromb. Vorſt. Näh. bei Klahr daſelbſt. iſt Schiller u. Breitenſtraßen⸗Ecke von 


Schlafſtelle f. 2 J. Leute Gerberſtr. 289, II.] ſofort zu vermiethen. A. Kotze, 


2 * Geſtern Nachmittag 5½ Uhr. ver» 
ſcchied ſanft nach ſchweren Leiden 
mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
auter Vater und Großvater, der 
Beſtitzer 


Peter Lau 


im 49. Lebensjahr. Dieſes zeigen 

tiefbetrübt an 

N Mocker, d. 26. April 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


N Die Beerdigung findet Montag, . 
den 28., Nachm. 5 Uhr vom Trauer - 
hauſe aus ſtatt. 


* 


1 
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Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung]! 
fol das im Grundbuche von Ottowitz , 
Blatt 32 —, auf den Namen des] 
Schneidermeiſters Mathäus Polas-- 
zewski eingetragene zu Ottowitz be: | WM 
legene Grundſtück am * 


21. Juni 1890, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — [ 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,85 Thlr. 
Reinertrag u. einer Fläche von 1,14,20 
Hektar zur Grundſtener, mit 36 
Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, ein: 
geſehen werden. 

Thorn, den 22. April 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Deffentliche Zwangsversteigerung. 


Am Dienftag, den 29. April er., 
Vormittags 10 uhr werde ich in der 
Pfandkammer des Königlichen Landgerichts⸗ 
gebäudes hierſelbſt 

Sopha, 1 Regulator, 1 
langen Spiegel, 1 mahag. 

Sophetiich,t Arriſton u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Thorn, den 26. April 1890. 

Burtelt, Gerichtsvollzieher. 


eine 


Ernst Wittenberg, Lott-Comt, Seglerſtr. 91. 
Einem. hochgechrten Publikum von Thorn 
und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß 


ich mich hierorts als 
Zimmer⸗ 
und Schilder⸗Maler 


niedergelaſſen habe. Durch langjährige 
Thätigkeit in Berlin bin ich im 8 alle 
in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten auf das 
Modernſte und Sauberſte auszuführen. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
nur gute und reelle Arbeit bei billigſter 
Preisftellutig zu liefern. 

Bei geſchätzten Aufträgen des verehrten 
Publikums ſich auf das Beſte empfehlend, 
zeichnet Hochachtungsvoll 


Joh. Kuhnert, Maler, 
Kl.⸗Mocker, nahe der Culmer Chauſſee. 
D 1 


Corsets® 


Den geehrten Herrſchaften von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich vom 1. Mai in der Gerberſtr. 271 eine 
Wiener Bäckerei eröffne. 
größeren Städten gut ausgebildet habe, bin 
ich im Stande, immer gutes u. geſchmackvolles. 
Gebäck 
Unterne N 

Bäckermeiſter Anton Kamulla. 


Tuchmuſter 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann der ſich per 


Muſter für Herrenanzüge, 
Joppen und Regenmäntel, ferner 
don Jagdſtoffen, forftgranen Tuchen, 
Feuerwehrtuchen, 1 
und Livreetuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach 
ganz Nord» und Süddeutſchland Alles 
franko — jedes beliebige Maaß — zu 
Fabrikpreiſen, unter Garautie für muſter 
getreue Waare. 


I Bu 2 Mark 50 f- 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauer ⸗ 
haften Hofe, klein farrirt, glatt und ger 
ſtreift. 1 


Zu 4 7 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren 
guten Buxkinanzug in hellen und dunkeln 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Preſident — zu einem modernen, 
guten Ueberzieher in blau, braun, olive 


u 7 Mark 50 Pfg. 
Sto 
feinen Sonn 


3 
f 


Paris 1889, Gold 


Zu 3 Mark 5 &f 5 
Stoffe — Loden oder glattes 141 — zu 
einer dauerhaften guten Joppe in grau, 


= 
R 5 
— 
= 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem 
modernen, guten Anzug in hellen u du 


Schützenhaus. 
Gartenſalon. DEE 


Sonntag, den 27. April er. 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von 
N Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
ie SE Uhr. Entree 30 Pf. 
on 9 Uhr ab 20 Pf. 


22 


S. 


9 
Modewanren, Confectian. Wäſche. Hi 
Die Neuheiten der laufenden Saiſon 


ſind in reichſter Auswahl am Lager. 
Im eigenen Atelier werden 


N An | 2 N 
= Coſtüme und Mäntel > 
jeden Genres unter Leitung einer Noll engagirten ersten Directrice 


auf das Allerbeſte nach neueſten Schnitten und odellen 
unter Garantie für tadelloſen Sitz angefertigt. 


Gefl. Aufträge werden rechtzeitig erbeten, damit prompte Lieferung 
erfolgen kann. 


üller, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Ziegelei⸗Park. 
Sonntag, wei en 1890 


Militär- t 
von der Kapelle des Infanterie» Reginte.its 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf. 
Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Turn⸗ . Verein. 


Sonntag, den 27. April: 


[Turnfahrt nach Sängerau. 
Abmarſch Nachmittag 2 Uhr vom 
Kriegerdenkmal. . Säfte willkommen. 


Generalversammlung 


Montag, d. 5. Mai, Abends 8 Uhr 
im Schützenhause. 


)pern-Ensemble 


| in Thorn. 
Dienſtag, den 29. April 1890 


CEröffuungs⸗Vorſtellung: 
Margarethe. 


Zur Aufführung gelangen ferner: Barbier, Carmen, Czar u. Zimmermann, 
Don Juan, Figaro's Hochzeit, Fra Diavolo, Freiſchütz, Indra Jüdin, 
Lohengrin, Luſtige eiber, Tan nh än ſer, Trompeter, Wildſchüg, 
Zauberflöte. 
Preiſe der Plätze: 
Im Vorverkauf in der Buchhandlung des 
Herrn W. Lambeck: ; An der Abendkaſſe: 


AM en 32 5 4 


äckerei-Eröffnung. | 


Da ich mich in 
Tagesordnung: 

1. Entlaſtung der Jahresrechnung pro 1889. 

2. Rechnungslegung pro 1. Quartal 1890. 


Vorſchuß⸗Verein zu Thorn, E. G. 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. F.Gerbis. 
Muſe um. 
DER Hente Sonntag: 
Concert u: nastoigersen Tanz. 


Anfang 7 Uhr. P. Schulz. 


Victoria-Gurten. 


u liefern. Ich bitte mein junges 
1 85 gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Neueſte ö 


Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko Loge und Parquet Mt. 225° Loge und Parquet Mk. 2,50. Heute Sonntag: Friſche Waffeln. 
reichhaltige Auswahl 15 ea Parterre ME. 1,00. | Parterre Mk. 1,25 5 
eberzieher, 8 


Die Lifte zum Zeichnen von Abonnements für Loge und Parquet auf 16 Vor⸗ 
ſtellungen zum Preiſe von 30 Ma ek liegt in der Buchhandlung des Herrn Walter 
Lambeck aus. 


Decaden werden nicht verausgabt. 
Das Orcheſter beſteht aus erſten Kräften der Danziger Stadt⸗ 
theater Kapelle. g ; 


toben 
Billard, Chaifen- 
Die erſten 8 Vorſtellungen finden im Sommertheater des Herrn Holder- 


ie er 
(de mi sten, die weiteren Vorftellungen im Viktor ia · Sa al. 
Hochachtungsvoll 


HE. Schwarz. 


ark 5 Vg. | 


und ſchwarz. 


Medaille. 


— Kammgarnſtoff — zu einem 
tagsanzug, modern karriert, 
latt und geſtreift. 


Herren, Damen: und Kinder + Garderobe, 


M. Berlowitz, ge 
empfiehlt 


xaun, forſtgrün ꝛc. ꝛc. 


Ju 5 ark 50 »fg. | 


nkeln 
geſtreift. 


R. Sultz-Thorn, 


Malermeiſter, 
Breiteſtraße 459 


arben, karrirt, glatt und 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem 
guten ſchwarzen Tuch-Anzug. 


in gutſitzenden Facons 
empfiehlt 


Reichhaltigſte Auswahl in farhigen und 
ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots 
und Kammgarnſtoffen von den billigſten 
5 1 den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrik 
Ipreiſen. 


H. Ammerbacher, 


Tabrik-Depot 
Augsburg. 


A. Petersilge. 


— 


Daß oftmals durch ganz ein⸗ 
fache, leicht zu beſchaffende 
Hausmittel überraſchend ſchnelle 
Fat a herbeigeführt worden 
ind, unterliegt keinem Zweifel. 
In der kleinen Schrift „Der 
Krankenfreund“ findet man 
ſogar Beweiſe dafür, daß ſelbſt 
bei langwierigen, ſogenannten hoff⸗ 
nungsloſen Fällen noch Heilung er⸗ 


Kn e und ken e Sämmtliche Pariser | 
eſen; es wird koſtenfrei ber] ET WEN N 
Miche Werle al im Leni Gummi- Artikel ug 


J. Kanterowitz, Berlin 
No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis, 


Dr, Spranger'scher Vebensbalſam 


(Einreibung). 
Unübertroffeues Fr gegen Nhen- 
matismus, 12 Zahnſchmerz, Kopf: 


7 r 5 — 3 755 
) m 
Nannen, Eimer, Töpfe n. Talg aua 
am billigſten bei von Verrenkun 
H. Patz, Klempnermeiſter. 


Schuhmacherſtraßen⸗Ecke. mE 


und verlange 


Bauarbeiten u. Reparaturen gut u. billig. ſchmerz, Uebermüdung, Schwäche, Ab- Iburg bei 
ſpaunung, Erlahmung, Kreuzſchmerzen, lönigl. ru 


Bruſtſchmerzen, Hexenſchußf ꝛc. dc. Zu 

haben in Thorn: Neuſtädt. Löwen⸗ 

Apotheke, Raths⸗Apotheke, Breiteſtr. 53 

und in der Wand 7 gratmier a Flacon 
ark. 


Korneuburger 


U . * 
Prilſant⸗Aufpürfarben 
ee 2 5 en — m 

ſtoffe, 
Anton r 5 fan 


Papaya - Fleisch- Pepton. 


Bei Mangel an Freßluſt, bei Blutmelken, zur Verbeſſerung 
den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, 
iſt laut langjähriger Erprobung für Pferde, Horn vie N 

Unterftügungsmittel Kwizda 's Korneuburger Viehnähr ⸗ 
pulver. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen te { 


Wiederkräftigung der Pferde vor und nach großen eee — uterhlt MR" Reeirap 
3 1 a - reira 


Lähmungen und Geſchwulſten, 
ragenden Leiſtungen. Preis einer 


vielen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen 


Für die Hevaltion beramwortlich: Sultan Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der 


IN N . e, N 75 
D . 
EHE I 


Henn and 


23 Medaillen u. Ehrendiplome. 


Schach 
ſtem Erfolg Kwiz das k. u. k. aus ſchl. priv. Reſt 
chwaſſer). Unentbehrlich 

gen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, 
verleiht dem Pferde Anregung und befä 
Flasche Mt. 3. — Man achte auf 


ausdrücklich Kwizda's Präparate. 
Wien des Franz Joh. Kwizda, k. 
män. Hoflieferant für 
Viehnährpulver und Kwizda's 


Thorn in der Raths⸗Apotheke. 


.es yw eee % 8881 uin 


der Milch, bei 
bei Drüſen und Kolik 
h und Schafe das 


Mt. 1.40. — 3 


als unterſtützendes Mittel bei Behandlung] kauft 
Gliederſchwäche, 
gie zu hervor 
ie Schutzmarke 
1 Korneu⸗ x 
do u. k. öſterr. und tſches Tapeten⸗ . 
Veterinär⸗Präparate. Kwizda's anni Fan 
k u. k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid, auf 
preisgekrönt, ſind echt zu haben in 


„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ ( 


empfiehlt fih zur Anferti ia von 
lle 


a] ’ * 
Zimmerdekorations⸗Malerei 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
owie allen in das Malerfach ſchlagenden 
rbeiten bei prompter Ausführung und 
billigen Preiſen. Gleichzeitig empfehle 
mein großes Lager in 


Ba beten 
n dem einfachſten bis eleganteſt 
den kills en Frei — N 


Knaben ⸗Strohhüte 
verkaufe vollſtändig aus; . 
ſchon von 80 Pfg. au u. ſ. w. 

Amalie Grünberg. 


A. W 


Der een Nummer 
liegt eine Extrabeilage 
(Tapetenmuſter) v. Gustav Schleising, 


tmann, Altſt. 358, 


in Bromberg bei. 


Hierzu eine Beilage u. 
ndl „Illuſtrirtes 


M. Schirmer) in Thorn. 


Unterhal⸗ 


